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Diplomierte Pflegefachfrau HF/FH
Diplomierter Pflegefachmann HF/FH

Ausbildung Fachhochschule (FH) 

Die 3-jährige Ausbildung beginnt jeweils im September 

und schliesst mit einem europäisch anerkannten Bachelor 

of Science in Pflege ab. Das Bachelor-Diplom ist eidgenös-

sisch anerkannt, europakompatibel und gilt international 

als Hochschulabschluss. 

Personen ohne Vorbildung als Fachfrau / Fachmann Ge-

sund heit absolvieren nach dem 3-jährigen Hauptstudium 

ein obligatorisches 10-monatiges Praktikum, das der Ver-

tiefung der neuen Berufsrolle dient.

Zusätzlich bieten wir Ausbildungsplätze für Fachfrauen/

Fachmänner Gesundheit an, die das Studium in Teilzeit ab-

solvieren möchten. Dauer 8 Semester. Weitere Informatio-

nen finden Sie bei der Berner Fachhochschule, www.bfh.ch 

oder bei der Ostschweizer Fachhochschule, www.ost.ch. 

Ausbildung Höhere Fachschule (HF)

Die 3-jährige Ausbildung beginnt jeweils im November und 

Januar und schliesst mit dem eidgenössischen Diplom als 

Pflegefachfrau / Pflegefachmann HF ab. HF steht für Höhe-

re Fachschule. Der praktische Teil der Ausbildung findet 

im Zuger Kantonsspital statt, der theoretische am Bildungs-

zentrum XUND in Luzern (je zur Hälfte). Praktika in ande-

ren Schwerpunkten wie Psychiatrie, Spitex oder Wochen-

bett sind möglich, teilweise in Partnerinstitutionen.

Für Fachfrauen / Fachmänner Gesundheit kann die Ausbil-

dung auf zwei Jahre verkürzt werden.

Voraussetzungen HF

  3-jährige Berufslehre oder Abschluss  Fachmittelschule 

oder Matura

  Für fremdsprachige Studierende: Sprachniveau C1, 

sichere Beherrschung der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift

Als Pflegefachfrau / Pflegefachmann sind Sie verantwortlich für die Pflege der Patientinnen und 

Patienten vom Spitaleintritt bis zum Austritt. Sie planen und steuern den gesamten Pflege prozess. 

Angefangen mit dem Erheben des Pflegeassessments (Ausgangssituation) über das Planen,  

Organisieren und Durchführen der pflegerischen Massnahmen bis zum Überprüfen der Ergebnisse 

und dem Dokumentieren. Kommunikation mit dem Team und weiteren Fachpersonen ist sehr 

wichtig. In der interdisziplinären Zusammenarbeit übernehmen Sie die Fachverantwortung, sind 

beratend tätig und nehmen Ihre Anleitungsfunktion wahr. Professionalität und menschliche 

Werte wie Mitfühlen, Mitleiden oder Mitfreuen prägen den abwechslungsreichen Alltag. Auch die 

Begleitung der Angehörigen gehört zu Ihren Aufgaben.
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Der theoretische Teil der Ausbildung findet an der Fach-

hochschule statt, der praktische Teil wird in Form von 

Praktika absolviert (rund ein Drittel der Ausbildungszeit). 

Für die Praktika gibt es separate Praktikumsverträge und 

Praktikumsentschädigung. Das Zuger Kantonsspital bietet 

für die Berner Fachhochschule Praktika an.

Voraussetzungen FH

  Berufs-, Fach- oder gymnasiale Matura

  2-monatiges Vorpraktikum im Gesundheitswesen 

(ausser Fachfrau / Fachmann Gesundheit mit Berufs-

maturität und bei Fachmaturität Gesundheit)

Anforderungen

  Beziehungs- und Kommunikationsfähigkeit

  Flexibilität und Geduld

  Körperliche und psychische Gesundheit 

  Belastbarkeit

  Teamfähigkeit

Diplomierte Pflegefachfrau HF/FH
Diplomierter Pflegefachmann HF/FH

  Organisationsfähigkeit

  Durchsetzungsvermögen

  Manuelle Geschicklichkeit

  Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen

  Bereitschaft, auch an Wochenenden, abends 

 und in der Nacht zu arbeiten

Entwicklungsmöglichkeiten

  Arbeit in verschiedenen Institutionen des Gesund-

heitswesens wie Akutspital, Alters- und Pflegeheim, 

Spitex

  Spezialisierung in einem Arbeitsfeld 

  (z. B. in Intensiv-, Anästhesie- oder Notfallpflege, 

 Palliative Care)

  Management

  Berufsbildung

  Pflegewissenschaftliches Studium

Interessiert? Fragen?

Ihre Ansprechperson sowie weitere Informationen  

zu Schnuppertagen, Informations-Anlässen, Aus-

bildungsplätzen und zur Bewerbung finden Sie unter 

www.zgks.ch/ausbildung




